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Merkblatt und Antragsformular
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Wissenschaftsstadt
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XXX/XXX = 11.18

Wissenschaftsstadt
Darmstadt

Information zur Beantragung von
Zuwendungen aus dem Biirgerbudget
»Unser Projekt fiir die Stadt‘‘ der Wissenschaftsstadt Darmstadt

Die Wissenschaftsstadt Darmstadt gewéhrt im Rahmen der zur Verfigung stehenden
Haushaltsmittel Zuwendungen an Einzelne, Vereine (die steuerbegiinstigte Zwecke i. S. d. §§ 51
ff. Abgabenordnung verfolgen) und Birgerinitiativen, deren Vorhaben das Gemeinschaftsleben
und Gemeinwohl — im Gegensatz zum Individualwohl — im Stadtbezirk férdern und bereichern
mochten. Die Projekte kdnnen zum einen konkrete Aktionen fir die Nachbarschaft sein, welche
allen zur Nutzung offen stehen, ebenso denkbar sind aber auch Aktionen, die darauf abzielen,
Blurgermitwirkung zu férdern, beispielsweise durch die gemeinsame Erarbeitung von
Vorschldagen und kreativen Konfliktldsungen. Geférdert werden kénnen auch kleinere Projekte
wie beispielsweise StralBenfeste, Verschénerungsaktionen oder Vorleseabende.

Das Burgerbudget , |hr Projekt flir die Stadt” soll die Identifikation mit Darmstadt und den
Stadtteilen durch gemeinschaftliche Projekte und Zusammenarbeit starken.

Das geforderte Projekt muss auf dem Darmstadter Stadtgebiet stattfinden, fir

Darmstadterinnen und Darmstadter ausgerichtet sein und u. a. im stadtischen Interesse
stehen.

Forderarten

Es gibt folgenden Forderarten:
Projektforderung fiir einzelne, in sich abgeschlossene und zeitlich begrenzte
Vorhaben, welche vom laufenden Betrieb abgegrenzt sind. Zuschusse fir
forderwirdige Aktivitaten bis zur Hohe von 5.000,- EUR kénnen beantragt
werden. Die forderwulrdigen Aktivitaten sind ausfihrlich schriftlich zu erlautern.
Investitionsforderung fur investive Ausgaben (z. B. Anschaffung von einzelnen
beweglichen Gegenstanden) tiber 1.000,- EUR netto, maximal 5.000,- EUR

netto.

Diese Férderungen konnen nebeneinander, aber nur bis zu einem Gesamtbetrag von 5.000,-
EUR, gewahrt werden.

Antragsvoraussetzungen

Zuwendungen zur Projekt- sowie Investitionsforderung werden nur flir solche Vorhaben bewilligt,
die zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht begonnen worden sind.

Das Buro der Birgerbeauftragten ist flr die Bearbeitung der Antréage zustandig.
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Ein Antrag auf Projekt- oder Investitionsforderung muss schriftlich unter Verwendung der
entsprechenden Antragsformulare gestellt werden. Diese sind Uber die Homepage der Stadt,
der Beteiligungsplattform www.da-bei.darmstadt.de oder Uber das Buro der
Blrgerbeauftragten erhéltlich.

Die Antrage auf o. g. Zuwendungen sind fristgerecht zu stellen. Die Fristen fiir das jeweils
laufende Jahr werden auf der Webseite der Wissenschaftsstadt Darmstadt, der
Beteiligungsplattform www.da-bei.darmstadt.de veroffentlicht sowie auf dem Antragsformular
enthalten sein.

Die Zuwendung wird grundsatzlich als Fehlbedarfsfinanzierung des zu erflllenden Zwecks
bewilligt.

Der Antrag kann u. a. abgelehnt werden, wenn Uber die Verwendung friiher gewédhrter Zuschisse
entweder nicht frist- oder ordnungsgemal3 ein Nachweis erbracht wurde.

Uber den Antrag gibt eine eigens hierfiir gebildete Biirgerjury eine Empfehlung ab. Eine
abschlieBende Entscheidung erfolgt in der Stadtverordnetenversammliung.

Eine Férderung kann grundsatzlich nur dann erfolgen,

e wenn die Durchfihrung der Ma3nahme(n) aufgrund der wirtschaftlichen Situation der
Antragstellerin / des Antragstellers ohne Mithilfe der Wissenschaftsstadt Darmstadt nicht
oder nicht in notwendigem Umfang moglich wére;

e soweit eine Refinanzierung insbesondere durch gesetzliche Leistungen oder
Versicherungsleistungen, bzw. kostendeckend kalkulierte Geblhren oder Entgelte nicht in
Betracht kommt;

e wenn Tatigkeiten oder MaBnahmen die Offentlichkeit einbeziehen, bzw. positiv betreffen:

¢ wenn die geplante MaBBnahme zeitlich begrenzt ist und in der Regel nicht langer als ein Jahr
dauert;

e wenn der Projektstart innerhalb von 6 Monaten nach Entscheidung der
Stadtverordnetenversammlung stattfindet.

Bewilligungsbedingungen

Eine Forderung kann nur erfolgen, soweit die erforderlichen Mittel im Haushaltsplan der
Wissenschaftsstadt Darmstadt vorgesehen und freigegeben sind.

Die Veranschlagung von Mitteln im Haushaltsplan begriindet keinen Rechtsanspruch auf
Forderung.

Grundsatzlich ist eine doppelte Férderung durch mehrere stadtische Stellen fiir den gleichen
Zweck ausgeschlossen.

Die Zuschusse werden grundsatzlich im Rahmen einer der Hohe nach beschrankten — bis zu
maximal 5.000 EUR pro Projekt/pro Jahr — Fehlbedarfsfinanzierung gewahrt. Die bewilligte
Fordersumme kann niedriger ausfallen, als der beantragte Betrag.

Bei der Offentlichkeitsarbeit ist in geeigneter Form auf die finanzielle Unterstiitzung durch die
Wissenschaftsstadt Darmstadt hinzuweisen.
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Die Zuwendung ist wirtschaftlich und sparsam zu verwenden.
Was kann gefordert werden

Gefordert werden kénnen Tatigkeiten und MaBnahmen von...

e Honorarkraften
- Kosten fir Honorarkréfte, die einmalig flir eine Veranstaltung oder flr ein anderes Projekt
zur Umsetzung bendtigt werden, sind zuwendungsfahig.
- Honorare diirfen den Empfangenden nicht besser stellen als vergleichbare stadtische
Bedienstete nach den tariflichen Bestimmungen des &ffentlichen Dienstes.
- Honorare mussen schriftlich vereinbart sein.

e Sachkosten
- Sachkosten, z. B. Miet- und Ausstattungskosten, sind zuwendungsféhig, soweit sie nach
Art und Umfang angemessen sind.

e |nvestitionszuwendungen
- Investitionszuwendungen fiir die Anschaffung beweglicher Glter des Anlagevermogens
tber 1.000,- EUR und fur investive BaumaBnahmen Uber 1.000,- EUR netto.
- Zuwendungen flr Investitionen werden in der stadtischen Anlagenbuchhaltung als
immaterielle Vermogensgegenstéande gefiihrt.
- der Nutzen fiur die Stadt ist zu verdeutlichen.

Was wird nicht gefordert

e Laufende Personal- und Betriebskosten;

o kalkulatorische Kosten (z. B. eigene Raume, fiktive Mieten) sowie Abschreibungen,
Ruckstellungen und Ricklagen, soweit sie nicht ausdricklich nach Ziffer 6.2 oder in
Absprache mit dem Buro der Birgerbeauftragten als zuwendungsfahig anerkannt werden;

e ungedeckte Kostenpositionen, die durch nicht in Anspruch genommene Dritte oder Ausfalle
durch Verzicht auf erzielbare Einnahmen und Verglinstigungen entstanden sind;

e Vorsteuerabzlige nach § 15 Umsatzsteuergesetz gehoren, soweit sie bei der Umsatzsteuer
abgesetzt werden kénnen, nicht zu den zuwendungsfahigen Ausgaben;

e Gerichtskosten;

o Kosten, die durch Versaumnisse oder Fehlverhalten der Zuwendungsempféngerin / des
Zuwendungsempféangers entstanden sind (z. B. Versaumnisgebuhren, Buf3gelder,
Geldstrafen);

e Reisekosten, Tagegeld und Ubernachtungskosten, die iber den S&tzen des Hess.
Reisekostengesetzes liegen,

e Geschenke fur Mitarbeitende,

o Ausgaben, die nicht belegt werden,

e Entlohnung der eigenen ehrenamtlichen Tatigkeit des Veranstalters oder dessen Mitglieder;
auBer der Ehrenamts- und Ubungsleiterpauschale gem. Einkommensteuergesetz bis zum
steuerfreien Hochstbetrag.

o Ricklagen und Ruckstellungen durfen grundsatzlich nicht gebildet werden.

e Die Zuwendung darf nicht zu einer Verbesserung der Vermdgenslage der/des
Zuschussempfangenden oder der/des Vertragspartners/in fuhren.
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Wie wird entschieden?

Nach Eingang des Antrages findet eine Vorprifung der Projektidee durch das Biro der
Bilrgerbeauftragten statt. Es wird u.a. geprift, ob die Férderbedingung des Gemeinwohls
erflllt wird, ob die Projektidee rechtskonform ist, ob sie realistisch und umsetzbar ist, ob
die Folgekosten und andere Folgeaspekte bedacht wurden.

Zweimal im Jahr, moglichst innerhalb von 12 Wochen nach Fristende der Antragsabgabe,
findet die Sitzung der Blrgerjury statt, welche die Antrage begutachtet und eine
Empfehlung ausspricht. Eine abschlieBende Entscheidung wird in der
Stadtverordnetenversammlung getroffen. Bei der Auswahl wird eine ausgewogene
Berlicksichtigung der Stadtteile angestrebt. Die Antragstellenden erhalten eine schriftliche
Zu- oder Absage, die eventuell mit zusatzlichen Auflagen versehen ist. Dieses Schreiben
wird Bewilligungsbescheid genannt.

Verwendung

Die Verwendung der Fordermittel ist in Form einer Einnahme- und Ausgabe-Rechnung, inklusive
den dazugehérigen Belegen nachzuweisen. Es ist auBerdem nach Projektende ein Sachbericht zu
erstellen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine ausgezahlte Zuwendung auch zurtickgefordert werden kann,
wenn z. B. die Zuwendung nicht flir den im Bescheid bewilligten Zweck verwendet wurde.

Forderbescheid

Grundsatzlich kann eine Forderungen nur auf Grundlage eines Bescheids, in begriindeten Fallen
auch eines Fordervertrags, gewahrt werden.

Datenschutz

Personenbezogene Angaben werden gemal geltenden Datenschutzbestimmungen
gespeichert/geldscht.

Kontakt

Wissenschaftsstadt Darmstadt

Der Magistrat

Blro der Blurgerbeauftragten

Neues Rathaus

Luisenplatz b5a

Telefon: 06151 13 2300

E-Mail: buergerbeauftragte@darmstadt.de
Webseite: www.da-bei.darmstadt.de
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Bitte beachten Sie beim Ausfiillen unbedingt die

) . Wissenschaftsstadt
beigefiigten Informationen zum Biirgerbudget!

Darmstadt

Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfiillen

Wissenschaftsstadt Darmstadt Eingangsvermerk

Blro der Blurgerbeauftragten
»,unser Projekt fur die Stadt”
Dezernat |

Luisenplatz b5a

64283 Darmstadt

Antrag auf Projektforderung aus dem Biirgerbudget
,Unser Projekt fiir die Stadt‘‘ der Wissenschaftsstadt
Darmstadt - 2020

Bitte beachten:

Antrage mussen spéatestens am 15. November 2020 schriftlich im Buro der

Burgerbeauftragten vorliegen, um berlcksichtigt werden zu kdnnen.

Der Antrag kann abgelehnt werden, wenn Uber die Verwendung friher gewéahrter
Zuwendungen entweder nicht frist- oder ordnungsgemalf3 ein Nachweis erbracht

wurde.

Grundsatzlich ist eine doppelte Férderung durch mehrere stadtische Stellen fir den
gleichen Zweck ausgeschlossen.

Das Projekt, fur das die Forderung hier beantragt wird, ist zum Zeitpunkt dieser

Antragstellung noch nicht begonnen.

Hiermit beantragen wir/beantrage ich fiir das Projekt

4.300

eine Projektforderung (Fehlbedarfsférderung) von EUR.
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Welche/s
Projekt/Aktion/Veranstaltung
ist geplant?

Titel:
Ein Stadtteilmarkt fiir Kranichstein

Art des Projekts/Veranstaltung, z.B. StraBBenfest, Theaterstlick
etc.: Bitte detailliertes Konzept (siehe unten) beifiigen!

Zur Belebung des Stadtteils, besonders der Neuen Mitte,
aber auch fur eine bessere und bedarfsgerchte Versorgung
wird seit langem ein eigener zentraler Stadtteilmarkt
gefordert. Vorbereitung, Bedarfsermittlung und Umsetzung

Wer ist verantwortlich?

Falls ein Verein oder eine
Organisation das Projekt
ausrichtet, bitte auch nennen.

Ggfs. werden weitere
Informationen bendtigt. In
diesem Fall wird das Biro der
Biirgerbeauftragten auf Sie
zukommen.

Name: Fgrderverein Kranichstein e.V.
Ansprechperson: Heribert Varelmann 0163-1855111

Kontaktdaten: Gryperstr. 76, 64289 Darmstadt
vorstand@foerderverein-kranichstein.de

Falls Verein oder Organisation, geben Sie bitte die Rechtsform

an: eingetragener Verein, e.V. , die Gemeinniitzigkeit wurde
vom Finanzamt Darmstadt bestatigt

Nur fiir minderjshrige
Antragstellende

Wer macht mit und tragt Mitverantwortung fiir die Umsetzung
eurer Projektidee:

Name und Telefonnummer der Kontaktperson im
Jugendbildungswerk, mit der ihr lber eure Idee gesprochen habt,
fur die ihr Unterstutzung braucht:

Was soll durch das Projekt
erreicht werden (Ziele)?
Welche Menschen
(Zielgruppen) sollen
angesprochen werden?

Die derzeitige Versorgung mit Waren des tagl. Lebens ist
fur viele Personengruppen unzureichend, der derzeitige
Wochenmarkt mit seinem beschranktem Angebot, lauft
sehr schlecht,. Ausserdem bendétigt der Stadtteil,
besonders der Neue Marktplatz, dringend mehr
Anziehungskraft und Belebung. Die neue Marktsatzung
macht ab 2021 ein ganz neues Konzept moglich.

Wann soll das Projekt
stattfinden?

Anfang: 1 1 2021 Ende: Ende 2021

Ort(e) des Projekts/der
Aktion oder Veranstaltung
(falls zutreffend)

Neuer Marktplatz/Neue Mitte

vorbereitende und begleitende Aktionen und
Veranstaltungen aber auch im Birgerhaus,
Stadtteilwerkstatt, OGZ , Schulen und Jugendh&usern

Wie viele Teilnehmende
werden erwartet?

Wie viele Menschen werden
voraussichtlich von dem
Projekt profitieren?

15-20 aktive Mitmacherinnen und Mitmacher aus
Stadtteilvereinen und Initiativen.

Potentiell werden aber alle Kranichsteiner*innen von den
neuen Angeboten und Mdglichkeiten profitieren.
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Ausgaben

Achtung: Anderungen am
Betrag nach Einreichung des
Antrages sind nicht zuldssig

Posten

Betrag

Offentlichkeitsarbeit, z.B. Druck

1000

Catering

Veranstaltungstechnik

500

Mietmobel

Unterhaltung

300

Sicherheit

Sanitaranlage

Versicherung

200

Reinigung

Energiekosten

Honorarkrafte

1250

GEMA-Gebiihren

Ehrenamts-/ Ubungsleiterpauschale

1250

Gesamt:

4.500

Finanzierungsquellen

Posten

Betrag

Wissenschaftsstadt Darmstadt

Vereine

Sponsoren

Stiftungen

Spenden

200

Eigenmittel

Einnahmen, z.B. Eintrittsgelder

Gesamt:

200

Beantragte Forderung
(sogenannter Fehlbedarf)

Ausgaben minus
Finanzierungsquellen =

4.300
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Detailliertes Konzept

Bitte beschreiben Sie Ihr Projekt im Detail. Sie konnen hier z.B. darstellen, warum Sie
die Forderung brauchen, wie Sie die Umsetzung des Projekts durch den Einsatz von
Ehrenamtlichen etc. sichern, ob Sie einen Kooperationspartner haben, wie die
Vorbereitung geplant ist, die Ablaufe aussehen oder auch welche VIPs eingeladen
werden mussen.

Der im Rahmen des "Bund Lander Programms Soziale Stadt" bereits vor einigen Jahren
geschaffene neue zentrale Platz, die "Neue Mitte" in Kranichstein sollte nicht nur zu einer
Belebung und Attraktivitatssteigerung des Stadltteils fihren, sondern an dieser Stelle war
auch immer die Einrichtung eines stadtteilbezogenen Wochenmarktes geplant. Diese
Ziele konnten bisher nur unbefriedigend umgesetzt werden. Die Aneignung des Platzes
und Belebung durch Bewohner*innen hat zwar stetig zugenommen, der bereits vor
einigen Jahren dort eingerichtete Wochenmarkt auf der Grundlage der Darmstadter
Marktsatzung, der von der Stadt Darmstadt betreut und eingerichtet wurde, hat jedoch die
Erwartungen und Ziele in keiner Weise erflllen kbnnen. Zurzeit wird der einmal
wochentlich freitags stattfindende Wochenmarkt praktisch nur kurze Zeit von einem Obst-
und Gemusebeschicker angefahren. Eine stadtteilinterne Arbeitsgruppe der
Stadtteilrunde Kranichstein befasst sich seit lAngerem damit, wie die Situation des
Marktes verbessert werden kann. Andere Marktbeschickter und Marktbetreiber, wie etwa
der Bauernmarktverein, zeigen jedoch an diesem Standort wenig Interesse. Der ebenfalls
existierende und gut angenommene Bauernmarkt am Strahingerplatz im neuen
Wohngebiet K6, stellt aulRerdem eine gewisse Konkurrenzsituationen dar.

Wohl alle Stadtteilakteure sind sich dartber einig, dass an dieser zentralen Stelle ein
Stadtteilmarkt mit einem ganz eigenen, vielfaltigen, bunten und internationalem Charakter
richtig und bedarfsgerecht ware. Ein klassischer Wochenmarkt, bei dem nur Obst und
Gemiuse bzw. Lebensmittelt, wie in der Darmstadter Marktsatzung ausschlie3lich
vorgesehen, ist nicht ausreichend. Ein breites Spektrum an Waren des alltaglichen
Lebens, besonders aber auch Waren und Lebensmittel aus den verschiedensten Kulturen
der Bewohner*innen sollten angeboten werden. Auf3erdem wird gewiinscht, dass auch
Getranke und Speisen angeboten werden konnten. Anfang 2021 gibt es eine
grundlegende Veranderung bei der Darmstadter Marktsatzung. Dies fuhrt dazu, wie
bereits in Gesprachen mit dem zustandigen MarktdezernentenHerrn Schellenberg und
dem Marktmeister ausfuhrlich erdrtert wurde, dass der Kranichsteiner Wochenmarkt aus
der Marktsatzung herausfallt und damit nicht mehr deren Grenzen und
Reglementierungen unterliegt, aber auch nicht mehr in der Zustandigkeit der
Wissenschaftsstadt Darmstadt betrieben wird. Es gibt bereits Initiativen aus dem Stadltteil
insbesondere, dem Vorstand des Forderverein Kranichstein e.V., einen Marktbeirat fur
Kranichstein zu griinden und sich konkret mit der Schaffung eines neuen eigenstandigen
Kranichsteiner Stadtteilmarktes zu befassen. Mit den regelmafigen Flohmarkten, die der
Forderverein Kranichstein seit mehreren Jahren auf dem Platz durchfuhrt, wurden
ausgesprochen gute Erfahrungen gemacht. Die Organisation und Durchflihrung eines
Stadtteilmarktes erfordert jedoch einen erheblich groReren organisatorischen und
technischen Aufwand. Eine wichtige Voraussetzung ware dabei die Ermittlung des
konkreten stadtteilbezogenen Bedarfes und die Akquise geeigneter Beschicker. Mit Hilfe
der mit diesem Antrag beantragten Projektmittel, soll eine einjahrige Vorbereitungs- und
Initialisierungsinitiative finanziert werden, mit dem Ziel ,dass zum Ende des Jahres 2021
ein funktionierender Stadtteilmarkt entsprechend der Bedurfnisse der Bewohneri*nnen
starten kann und damit auch insgesamt zu einer Verbesserung der Versorgung, aber
auch Attraktivitatssteigerung und Belebung des Stadltteils beigetragen wird.
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Erklarung

Ich/wir bestatigen die Richtigkeit und Vollstandigkeit der in diesem Antrag
gemachten Angaben. Mégliche Anderungen zu den Angaben miissen dem Biiro der
Burgerbeauftragten unverziiglich und unaufgefordert mitgeteilt werden.

Ich versichere/wir versichern, dass die beantragte Forderung zur Finanzierung des
Projekts erforderlich ist.

Ich bestéatige/wir bestatigen, dass es keine Grinde gibt, die eine
zweckentsprechende Durchfiihrung des Projekts gefahrden konnten. Wenn zum
Beispiel eine Veranstaltung im Freien durch schlechtes Wetter ausfallen muss, ist
dies aufgrund von Umstanden geschehen, die Sie nicht beeinflussen konnten. In
diesem Fall wurden die Férdermittel trotz der folgerichtigen Absage
zweckentsprechend eingesetzt.

Bei nicht ordnungsgemafer Verwendung der Fordergelder entsteht eine
Rickzahlungspflicht der bewilligten Forderungssumme, zuzlglich angemessener
Verzinsung. Alle, die diese Erklarung unterschreiben, haften.

(Diese Klausel trifft nur zu, wenn zum Beispiel die Férdermittel fir andere Zwecke
verwendet werden, als fur das Projekt, so wie Sie es in diesem Antrag geschildert
haben. Bitte lesen Sie das Merkblatt!)

Ich/wir akzeptieren das Diskriminierungsverbot.

Ich/wir akzeptieren, dass im Rahmen der stadtischen Offentlichkeitsarbeit auf die
Férderung durch ,Unser Projekt fur die Stadt” z.B. in Pressemitteilungen, auf der
Homepage etc., hingewiesen wird.

Ich erklare mich/wir erklaren uns bereit, auf Flyern, Plakaten, Einladungskarten,
Programmbheften etc. auf die Unterstltzung aus dem Budget ,Unser Projekt fur die
Stadt” hinzuweisen, z.B. mit dem Zusatz ,mit freundlicher Unterstiitzung durch
»Unser Projekt fir die Stadt” der Wissenschaftsstadt Darmstadt” und der Verwendung
des stadtischen Logos.

Uber die eventuelle Weitergabe von Antragsinhalten an die Presse — soweit eine
Forderentscheidung zu meinem/unserem Gunsten ergeht — bin ich/sind wir

informiert worden und habe/n diesbezlglich keine Bedenken. Personenbezogene

Angaben sind hiervon gemal3 der geltenden Datenschutzbestimmungen

ausgenommen.

Ich bin damit einverstanden, dass Informationen zu meiner Projektidee online

unter da-bei.darmstadt.de unter folgendem Pseudonym

veroffentlicht werden (falls diese nicht bereits von Ihnen selbst eingegeben

wurden).
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* Ich bin damit einverstanden, dass folgende Kontaktdaten auf Anfrage an

interessierte Mitmachende weitergegeben werden:

e Ich bin/wir sind damit einverstanden, dass entscheidungsrelevante Daten den im
Entscheidungsprozess zugeschalteten Dienststellen zur Verfligung gestellt werden.

* Ich wurde/ wir wurden hiermit dartber informiert, dass meine personenbezogenen
Daten nur solange aufbewahrt werden, wie dies flr den Zweck der Bearbeitung
dieser Beantragung und ggfs. spateren Durchfihrung des Projekts erforderlich ist.
Diese Daten werden spatestens sechs Monate nach ihrer Erhebung geldscht. Im
Fall einer erfolgreichen Beantragung werden vertragsrechtlich relevante Daten, den
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen gemas, fur 10 Jahre gespeichert. Wenn Sie
weitere Fragen dazu haben, wie die Wissenschaftsstadt Darmstadt mit

personenbezogenen Daten umgeht, kontaktieren Sie bitte die

Datenschutzbeauftragte unter datenschutz@darmstadt.de oder Telefon 06151 /
13-2401.

* Ich werde/wir werden einen Verwendungsnachweis und einen Bericht zum Projekt
innerhalb von drei Monaten nach Abschluss des Projekts dem Buro der
Burgerbeauftragten vorlegen.

« Ich bin/ wir sind mit einer fachlichen Uberprifung durch das Biiro der
Burgerbeauftragten einverstanden. Diese erfolgt in der Regel nach vorheriger
Anmeldung.

* Ich/wir erkennen das uneingeschrankte Prufungsrecht des stadtischen

Revisionsamtes an.
Ort, Datum Darmstadt, den 14. November 2020

Stempel (falls zutreffend)

Unterschriften aller Verantwortlichen und Mitmachenden
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Potentiell werden aber alle Kranichsteiner*innen von den neuen Angeboten und Möglichkeiten profitieren.
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	Text10: Der im Rahmen des "Bund Länder Programms Soziale Stadt" bereits vor einigen Jahren geschaffene neue zentrale Platz, die "Neue Mitte" in Kranichstein sollte nicht nur zu einer Belebung und Attraktivitätssteigerung des Stadtteils führen, sondern an dieser Stelle war auch immer die Einrichtung eines stadtteilbezogenen Wochenmarktes geplant. Diese Ziele konnten bisher nur unbefriedigend umgesetzt werden. Die Aneignung des Platzes und Belebung durch Bewohner*innen hat zwar stetig zugenommen, der bereits vor einigen Jahren dort eingerichtete Wochenmarkt auf der Grundlage der Darmstädter Marktsatzung, der von der Stadt Darmstadt betreut und eingerichtet wurde, hat jedoch die Erwartungen und Ziele in keiner Weise erfüllen können. Zurzeit wird der einmal wöchentlich freitags stattfindende Wochenmarkt praktisch nur kurze Zeit von einem Obst- und Gemüsebeschicker angefahren. Eine stadtteilinterne Arbeitsgruppe der Stadtteilrunde Kranichstein befasst sich seit längerem damit, wie die Situation des Marktes verbessert werden kann. Andere Marktbeschickter und Marktbetreiber, wie etwa der Bauernmarktverein, zeigen jedoch an diesem Standort wenig Interesse. Der ebenfalls existierende und gut angenommene Bauernmarkt am Strahingerplatz im neuen Wohngebiet K6, stellt außerdem eine gewisse Konkurrenzsituationen dar. 
Wohl alle Stadtteilakteure sind sich darüber einig, dass an dieser zentralen Stelle ein Stadtteilmarkt mit einem ganz eigenen, vielfältigen, bunten und internationalem Charakter richtig und bedarfsgerecht wäre.  Ein klassischer Wochenmarkt, bei dem nur Obst und Gemüse bzw. Lebensmittelt, wie in der Darmstädter Marktsatzung ausschließlich vorgesehen, ist nicht ausreichend. Ein breites Spektrum an Waren des alltäglichen Lebens, besonders aber auch Waren und Lebensmittel aus den verschiedensten Kulturen der Bewohner*innen sollten angeboten werden. Außerdem wird gewünscht, dass auch Getränke und Speisen angeboten werden könnten. Anfang 2021 gibt es eine grundlegende Veränderung bei der Darmstädter Marktsatzung. Dies führt dazu, wie bereits in Gesprächen mit dem zuständigen MarktdezernentenHerrn Schellenberg und dem Marktmeister ausführlich erörtert wurde, dass der Kranichsteiner Wochenmarkt aus der Marktsatzung herausfällt und damit nicht mehr deren Grenzen und Reglementierungen unterliegt, aber auch nicht mehr in der Zuständigkeit der Wissenschaftsstadt Darmstadt betrieben wird. Es gibt bereits Initiativen aus dem Stadtteil insbesondere, dem Vorstand des Förderverein Kranichstein e.V., einen Marktbeirat für Kranichstein zu gründen und sich konkret mit der Schaffung eines neuen eigenständigen Kranichsteiner Stadtteilmarktes zu befassen. Mit den regelmäßigen Flohmärkten, die der Förderverein Kranichstein seit mehreren Jahren auf dem Platz durchführt, wurden ausgesprochen gute Erfahrungen gemacht. Die Organisation und Durchführung eines Stadtteilmarktes erfordert jedoch einen erheblich größeren organisatorischen und technischen Aufwand. Eine wichtige Voraussetzung wäre dabei die Ermittlung des konkreten stadtteilbezogenen Bedarfes und die Akquise geeigneter Beschicker. Mit Hilfe der mit diesem Antrag beantragten Projektmittel, soll eine einjährige Vorbereitungs- und Initialisierungsinitiative finanziert werden, mit dem Ziel ,dass  zum Ende des Jahres 2021 ein funktionierender Stadtteilmarkt entsprechend der Bedürfnisse der Bewohneri*nnen starten kann und damit auch insgesamt zu einer Verbesserung der Versorgung, aber auch Attraktivitätssteigerung und Belebung des Stadtteils beigetragen wird.
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